
Bad Saarow am 5. Juli 2025 
 
 
Werter Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen,  
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
als neues Mitglied der Kammerversammlung möchte ich gern eine persönliche Erklä-
rung abgeben. 
 
Heute haben wir uns hier versammelt, um in der konstituierenden Kammerversamm-
lung der neunten Legislaturperiode unter anderem die neue Präsidentin oder den 
neuen Präsidenten zu wählen. Und ich finde es einfach nicht richtig, mit der Tages-
ordnung weiterzumachen, ohne einem Urgestein der Landeszahnärztekammer zu 
danken, mit dem ich mich in den letzten Jahren bisweilen gerne im konstruktiv-demo-
kratischen Diskurs befand.  
 
Einem Mann, der über Jahrzehnte maßgeblich den Aufbau unserer Zahnärztekammer 
geprägt hat und welcher durch sein fast unermüdliches Engagement und seine visio-
näre Führung immer versuchte, den Zusammenhalt der Zahnärzteschaft zu erhalten 
und zu festigen.  
 
Auch wenn wir beide unterschiedlicher, manchmal sogar völlig konträrer Auffassung 
von berufspolitischen Themen waren, zolle ich ihm für seine Hingabe und Leiden-
schaft, alles zum Wohle der Zahnärzteschaft im Land Brandenburg zu tun, höchsten 
Respekt.  
 
Seine Entschlossenheit und sein Weitblick waren entscheidend, um die Kammer zu 
dem zu machen, was sie heute ist. 
 
Unter seiner Führung hat sich die Landeszahnärztekammer als eine starke, respek-
tierte Institution etabliert, die die Interessen unserer Kolleginnen und Kollegen wir-
kungsvoll vertritt.  
 
Jürgen, du hast stets den kausalen Zusammenhang zwischen Jugend und Zukunft ge-
sehen. Durch gekonnt weitsichtige Reflektion hast du jungen Kolleginnen und Kolle-
gen mit neuen Ideen die Möglichkeit der weiteren zukünftigen Gestaltung unserer 
brandenburgischen Landeszahnärztekammer ermöglicht. 
 
Nach all den Jahren des Engagements und der Verantwortung gönne ich dir von Her-
zen Zeit mit deiner Familie, deine persönlichen Interessen und all die Dinge, die oft 
zu kurz kamen. 
 
Persönlich und auch im Namen zahlreicher Kolleginnen und Kollegen besteht der tiefe 
Wunsch, deine Präsenz für die Landeszahnärztekammer Brandenburg weiterhin zu 
erhalten. 
 
Ich bin überzeugt, dass sich nachfolgende Präsidentinnen und Präsidenten der Lan-
deszahnärztekammer Brandenburg merklich an dem von dir gelegten nachhaltigen 
Fundament orientieren werden, da es Erfolg und Beständigkeit verspricht.  
 
„Niemand ist perfekt, aber als brandenburgischer Zahnarzt ist man verdammt nah 
dran.“ - Diesen Satz hat unser Jürgen nachhaltig personifiziert. 
 
 
Sehr geehrter Herr Präsident – recht herzlichen Dank und alles Gute.  
 

Dr. Dr. Thomas Schmidt 


